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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr.238.
Dienstag den 18. October 1870.

Ausschließende Privilegien.
Das l. l. Handelsministerium und da« lünigllch ungarische

Wmsicrium sllr i!andwirthschllft, Industrie und Handel haben
nachstehende Privilegien verlängert:

?lm 18. Juli I«70.
1. Das dem Cülestin Viarl!» ans die Erfindung von Vor-

l>chUlugen, anwendbar bei den luntinuirlichen Vorspiimlrämpeln,
»>» Schafwolle »„t' >rd>,i! and rn sftinubaren Stoff zu lardiitschen,
uiiterm 6. Juli IttiiU crlhcillc lluöschliehcudc Prioillginm, ans die
Dauer des zweiten IahrcS.

2. Das dcul Grorg Krebeöz auf die Erfindung cinrr elcllro
Magnetischen Perdindunc, der Tchicnrngeleise nut dm darauf ver-
lchrcuben EiscnbahnzUgcn zur Sicherung derselben "or Zusam
"unstHeu unterm «. Mai 186'.̂  ertheilte auSschliefzende Privilc^
ÜUlin, auf die Dauer dc« zweiten Jahre«.

3. Da« dcm I.llc« Mathicn aus die Erfindnna, einer Gat-
l""g auseinaudcrscliicbblllcr Möbel unterm 21. Juni I860 cr-
thcillr llusschlielzendc Privilegium, auf die Dcmcr dcs zwcilcn
Iahlsö.

Da^ l. l. HlUldclSmiüijicriu!» und das lönigl, uugar. M i -
"lslerüiüi fl!r ^audwinhschast, Industrie uud Haudel habeu nach»
stehende Privilegien ertheilt:

Am 14. Juli 1870.
I. Dem Jean Erabos zu Toulouse in Frantreich (Vevoll-

"lächliglc Brüder Pagct in Wie». Stadt. Ricmcrgasfc Nr. 1<i), ans
blc Elfindung eines dreirädrigen Vclocimanc, st!r dle Daucr eine«
Jahres,

Diese Erfiudung ist in Franlreich seit 28. December 1866
°uf die Dauer von silufzchu Iahrru pateutirt.

Am 1<:> Juli 1870.
2 Dem Wilhelm Hclbig, Fabrilsdirector in Hcinrich«l,!!tle,

""d N. Hllscnclcycr, Fabrilbdircctor in Slollbcrg bei Aachen iu
^"ußsu (Vcvolln>ächligter Karl A Speckcr iu Wien. Stadt.
h°her Marlt Nr. I I ) . auf die Erfinduna. einer cigenthilmlichen
"üsldolrichluug, silr die Dauer von drei Jahren.

Am 17. I n l i 1870.
3. Dem Jakob Bocl, Handelsmann in Voslowch iu Mäh-

^'», nuf die Eifiiidlnig eines mineralisch!',, Pulver«, genannt
"Wuschin,sta!l", zum Reinigen und Bleichen der Wolle. Vaum-
wolle. Lciusli u. s. w., <i!r die Dauer eines Jahres.

4- Dem lilrich 4 Baum. Fabricanten iu Wien, Alsergnmd,
^!""lhg(,ss« ^ ^ ^ ^ alls die Erfindung eine« cigcnlhllmlichen
"lrzoldergiundt«, fur die Dauer eine« Jahre»

Am 24. Juli 1870.
5- Dem Salo Kestel in Wien. Mariahilferstrahe Nr. 25>.

"Us die Ecfiudnng eineö pholographischeu Industric-Aunoncen-Al-
^"N8, fl!r die Daucr eines Jahre«.

Am 27, Juli 1870.
6- Dem Karl Satori in Wien. Wiedcn, Heugasse Nr, l!4,

°uf die Erfindung eines verbesserten Feuerzeuges nnlcr dem Na-
' " " : ..Elcllro.chemische« Feucrwertzeug," s>lr die Dauer eine« ^
Jahres

Die PnuilrgiumsiVrschreibmisten, deren Gctieimhullung an»
Asucht wurde, befiude,, sich im l. l. Privilegien-Archive in ?lus-
"uahruug, und jene von I . 5> uud »i. deren Geheimhaltung

'Uchl angesucht wurde, lünucii dasclbtt von Jedermann eingesehen
werden.

(b96) Nr. 16718.

An der Staats-Obcrrealschule zu Novcredo, an
^lcher die Unterrichtssprache italienisch ist, ist eine
^s te l le für Naturgeschichte als Hauptfach, m Ber-
ha l t " ^ " ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ " u ^ zu bcsetzen. Ge^

w" ; ? " ^rmanqlunq gesetzlich befähigter Bewerber
urde ein Supplcnt mit der normalmä'ßigen
"dstitutionsgebühr bestellt werden.

w ü ? ^ vorschriftsmäßig verfaßten Gesuche sind wo
"uch im Dienstwege

.. b is 25. October 1 8 7 0
^ l " " t s einzubringen.

Innsbruck, den 7. October 1870.

__^Sinttl iallerei für T i ro l und Vorarlberg.

(385d^2) Nr. 1083.

^ lzoncurs-Kundmachullg.
V t e l i ! ^ " ^ ^^ Provisorische Förstcrstellc bei der

glousfonds-Domänc Landstraß in Kram.
^suche sind

bpi .̂ b i n n e n v i e r Wochen
" dieser s e c>. ^ . . , .

N'V Fmanz-Dircctwn einzubringen.
Zeitun ^c!^ herüber im Amtsblattc der Laibachcr

ung Nr. 234 vom 1 ^ . October 1870.
" " a c h , am 4^ ^ ^ h ^ 1870.

" ^nanH.DjsstNon für K r a i n .

(395)

Kundmachung.
Da die Auffrischung des Pserdestandes bei den

Artillerie-Regimentern Nr. 7 und 8 dlos eine ge-
ringe Ueberzahl dienstuntauglicher Pferde ergeben
hat, so wird die laut Kundmachung vom 22ten
September l. I . beabsichtigte partienweise Ber^
äußcruug dieser Pferde an Consortien im hierseitigen
Generalate nicht durchgeführt werden.

K . k. Vcneral-Eommando in V r a z .
(3!)7) Nr. 16926.

Concurs-Ausschmbung.
Am Staats-Obcrgymnasium in Roveredo, an

welchem die Unterichtssprache italienisch ist, ist eine
Lehrstelle für clasische Phiologie zu besetzen. Gehalt
800 ft. Borgezogen wird ein Bewerber, der auch
den Unterricht im Deutschen übernehmen kann.

Die vorschriftsmäßig verfaßten Gesuche sind im
Dienstwege

b i s 2 5 . O c t o b e r 1 8 7 0
hicramts einzubringen.

Innsbruck, am 7. October 1870.
V o n der k. k. S-tallhaltcrei siir T i r o l und

Vorar lberg.
(389—3s "̂  Nr. 6821.

Cvncurs-Ausschmbung.
Die Bezirls-Wundarzteustclle in Laibach mit

der damit verbundenen jährlichen Remuneration
von 100 si. ö. W. ist in Erledignng gekommen.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit
dem Diplome und den Zeugnissen über etwa be-
reits geleistete Dienste belegten Gesuche bis längstens

Ende O c t o b e r 1 8 7 0
an die gefertigte Bezirkshauptmannschaft, und zwar
im Falle sie bereits eine öffentliche Stelle beklei-
den, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde einreichen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach, am
13. October 1870.
( 3 8 8 ^ 3 ) Nr. 18029V

Kundmachung.
Zur Sichcrstellung der Verpflegung der dies-

gerichtlichen Häftlinge, der
Auobcjserung und Reinigung der
Wäsche und der Lieferung von Lager-

stroh
während des Jahres 1871 wird am

2 9 . O c t o b e r 1 8 7 0 ,
Bormittags 9 Uhr, bei diesem Bezirksgerichte die
Minuendo-Licitation stattfinden, wozu die Unter-
nehmungslustigen mit dem Beifügen eingeladen
werden, daß die Bedingnissc Hiergerichts eingesehen
werden können.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach am
6. October 1870.

( 3 9 3 — 1 ) " Nr. 1490.

Kundmachung.
Die k. k. Oberstaatsanwaltschaft zu Graz hat

am 6. October l . I . , Z . 1506, die Sicherstel-
lung der verschiedenen Erfordernisse pro 1871 für
die'k. k. Strafanstalt am Castelle zu Laibach
mittelst Offert-Verhandlung angeordnet, und wird
hiemit ausgeschrieben:

ä . Bcspeisung der gesunden und kranken Sträf-
linge, circa 400 Mann ;

V. Brotlieferung für die gesunden und kranken
Sträflinge, circa 400 Mann;
Brotlicfe'rung für das Aufsichtspersonale,
circa 27 M a n n ;

0. Brennholz;
D. Steinkohlen und Holzkohlen;
V. Medicamente;
l ' . Petroleum;
6 . verschiedene Erfordernisse.

Vedars.
240 Klftr. 3 0 " Buchenscheiter- o w 300 Klft.

24zölliges,
19 Klafter 36 " Buchenscheiter
9 „ 3 6 " weiches Holz.

800 Eentner Steinkohlen.
70 „ weiche Holzkohlen.

4400 Pfund Petroleum.
62 „ 32löthige Stearinkerzen.
12 „ gezogene Unschlittkerzen.

120 „ Seife.
1350 „ Waschpulver.

200 Stück Besen aus Reisstroh.
150 „ „ „ Birken.
300 „ Haarkämme nach Muster.
400 „ Eßlöffel, hölzerne.
100 „ Schmierbürsten.

40 „ Bodenreiber aus Reisstroh.
12 „ Borstenabstauber nach Muster.
40 „ Wischer
50 Ellen Dochte zu Petroleum Nr. 11
"0 „ „ „ „ „ 8
^^ „ „ „ », »f »̂
0̂ „ „ „ ^ „ 3

100 Stück Cylinder „ „ „ 1 1
" 0 „ „ „ „ „ 8
"^ „ „ „ ^ „ ^

120 Pfund Schmier-Schweinschmalz.
14 „ Kienruß.
50 „ Schmier zu Wägen.

400 Centner Roggenstroh.
80 S t . Nachttöpse, von innen und außen glasirt.
12 „ Leibstuhltöpse „ „ „

100 Klafter Stricke für Wäschetrocknen.
60 „ „ „ Wasserwägen.
24 „ Gurten „ „
18 Schachteln Zündhölzer mit je 50 Packeln.
30 Strähne, Zwirn weiß.
40 „ „ ungebleicht.
10 Packete Gattjenbänder il 20 Stücke.

18000 Stück Schuhnägel.
5000 „ Absatznägel.

Der Schluß der Ofsertannahme ist für jeden
nachbenannten Tag um 10 Uhr Vormittags be-
stimmt, u. z.:

H.. Ueber die Bespeisung der Sträflinge
M o n t a g den 2 4 . A u g u s t 1 8 7 0 ;

V. über die Brotlieferung
D i e n s t a g den 2 5 . O c t o b e r 1 8 7 0 ;

C. über das Brennholz,
v . „ die Steinkohlen und Holzkohlen,
V. „ „ Medicamente,
1^. über das Petroleum

M i t t w o c h den 2 7. O c t o b e r 1 8 7 0 ;
6. über die verschiedenen Erfordernisse

D o n n e r s t a g den 2 6 . O c t o b e r 1 8 7 0 .
Die bezüglichen Offerte müssen an den besagten

Tagen vor 10 Uhr versiegelt einlangen, orbnungs-
mäßig gestempelt (50 kr.), mit dem Vadium von
10 " / „ , sowie mit der Erklärung des Offerenten ver-
sehen sein, daß er sich den Bedingnissen ohne Vor^
behalt unterziehe.

Die Offerte sind an die k. k. Strashausoer-
waltung am Castell in Laibach zu adressiren, und
es hat der Name des Offerenten, der Geldbetrag
als Vadium und der Gegenstand, sür welchen das
Offert bestimmt ist, auf selben verzeichnet zu sein,
eben so muß im Offerte selbst der Anbot sowohl
mit Zifferu als mit Buchstaben angegeben sein.

Die näheren Liesemngs-Bedingniffe über jede
einzelne Post können bei der k. l . Strafhausver-
waltung am Kastell, allwo auch die Offertverhand
lung abgehalten werden wird, eingesehen werden.

Laibach am 15. October 1870.
O . K . Strafhaus-Veru,al««n,.
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^ ' > Lieferungs - Kundmachung.
Zur Deckung des Erfordernisses an nachstehenden Militär - Verpstegsartikeln für die Station

P o l a im Jahre 1871 wird in Folge Erlasses der k. k. Militär-Intendanz zu Trieft, Nr. 2848
vom 8. d. M., die öffentliche Offert-Verhandlung hiermit ausgeschrieben.

^ Llefer-Quantilät
O r t ^

und A r t , .„ Korn- H„< L i e f e r z e i t «, . .
5 « a c«. V a d , u m
^°s Gackmehl f "

der Behandlung. ". ii, Centucr ^ ^ s ^ " 2 ° " ' ! Kornbackmehl > Hafer

durch Ueber- m i n d e st e n s ist gleichzeitig mit dem Offerte
reichung ge- ^— '" ^ ' ^ unter besonderem Couvertc mit

« , . sieqelter 200 Century 400 Metzcn 5 "/., vom offerirten Quantum
schlifllichcr im Monate im Monate einzusenden. Dieses Padimn

Velpflegs. Offerte nebst November ! > December wird beim Coulrllclsal'fchluss?
Maaazm Waaren- 1870 ^ > 1870 dann auf 10°/<, zur Cantion ergänzt

. Muster. - 400 Mctzcu wcidci', und wird nur im
am 2o. je 400 Centner oder mehr im Iiwncr. Baren oder in Slautöpapicrcn
October im December 1870. danl^^ebruar ul,d ^„ach dem CurSwcrlhc) a,"
<27s) gleichfalls 400 Centner im März 1871 yci'ommcn. Aclien undPfond^

' Iänuer, Februar und tnufc der t. k. priu. östcir.
Schluß Telegramme Z«00 3500 31^0 ^ ^ ^ ^ ^ Nat>onalbanl werben mit ^/,
12 Uhr werden nicht « " , — ^ ^ ^' » " des Tagesculses berechnet, Do-
^ . berücksichtigt. ^ . ^ . ,̂ ., <^^. ^ manen Pfandbriefe dcr Vodcn-
MlttagS ,o zwar. daß Mlt Ende Apr.l 1871 das C>cditanstalt nach dem Tages-

ganze Quantum eingeliefert sein muß. curse zur Cautionserlegung zu-
gelassen.

I m Allgemeinen finden gegenseitig alle Bedingnisse volle Giltigkeit, wie solche bei allen ärarischen
Lieferungen bestehen und welche bei allen k. k. Militär-Intendanzen oder bei den k. k. Verpflegs
Magazinen eingesehen werden können. Insbesondere aber wird für diese Lieferung festgesetzt, das; für
jenen Theil der Naturalien, welcher heuer schon eingeliefert werden muß, die bare Bezahlung erst
im künftigen Jahre erfolgen wird.

Pola, den 10. October 1870.

Vom k. k Militär-Vrrpstegs-Hlagaline.

(380—2) Nr. 1239.

Daz-Verpachtung
zu Warasdin.

Den 3. November l . I . , Vormittags 10 Uhr,
findet am Rathhause der köngl. Freistadt Warasdin ^
die licitationsweise Verpachtung des Rechtes zur
EinHebung der Daz auf Wein, Bier, Biereinfuhr
und Branntwein, dann Fleischausschrottung, Mauth-
und Pflastergeld für den Bereich der Stadt und^
des Warasdiner Gebirges für das Jahr 1871 ,
und zwar für jeden Bereich und Gegenstand separat,
mittelst schriftlicher Offerte statt.

Zur Darnachachtung der Pachtlustigen diene,
daß im Bereiche der Stadt von 1 Eimer in< oder
ausländischen Weines oder Mostes, dann heimischen
Bieres 1 ft. 40 kr., von 1 Eimer eingeführten
Bieres über nonnno Dazes I ft. 40 kr. und an
Einfuhrsgebühr 80 kr., somit zusammen 2 f l . 20 kr.,
von 1 Eimer Branntwein 2 f l . 10 kr., von 1
Stück Schlachtvieh 4 ft., von 1 Kalbe 70 kr.,

«Schweine über einen Centner I ft. 5 kr., unter
dem Centner 5 2 ' ^ kr., schließlich von 1 Schafe,

, Ziege oder Widder 1 7 ' ^ kr.; im Bereiche des
Warasdiner Gebirges hingegen von 1 Eimer Wein
70 kr., Bier 35 kr., Branntwein 2 f l . 10 kr., dann
Schlachtvieh 1 ft. 5 kr., Kalbe 35 kr., Schweine

52^2 kr. und Schafe, Ziege oder Widder 1 7 ^ kr<
als Daz eingehoben wird. Die Pachtlustigen haben
ihre mit 5"/« von dem auf das Jahr 1870 ent--
fallenden Pachtschillinge, und zwar für den Bereich
der Stadt Warasdin vom

Wein 25.700 si.
Bier 3.700 „
Biereinfuhr 3.000 „
Branntwein 250 „
Fleischausschrottung. . . 9.550 „
Mauth und Pftastergeld . 7.900 „
und für den Bereich des

Warasdiner Gebirges 500 „
in Barem oder Staatspapieren nach dem Course
versehenen Offerte als Vadium bis 10 Uhr Vor-
mittag der Licitations-Commission hier zu überreichen,
welches Vadium der Ersteher nach geschlossener A-
citation auf 10 "/<, als Caution zu erhöhen hat«
Offerte hingegen, welche ohne Vadium oder nach
Ablauf der festgesetzten Stunde übergeben werden,
bleiben unberücksichtiget.

Schließlich gebührt dem Pachtlustigen, welcher
für alle Pachtgegenstände auf Grund der einzelnen
Meistbote den höchsten Anbot bietet, der Vorzug.

Die Tarife über Mauth und Pflastergeld, so
wie auch die ferneren diesfälligcn Pachtbcdingnisse
können in den Amtsstundcn auf dem Nathhause
eingesehen werden.

Formular.lmn Offerte.
I c h Gefertigter biete zu Folge der genom-

menen Einsicht des «ui) Z . 1239 l . I . 'ausge'
schriebenen Daz-Vcrpachtungs-Edictes der k. Frei-
stadt Warasdin für die EinHebung der Daz im
Stadtbereiche pro 1 8 6 1 :

von Wein
„ Bier
„ Biereinfuhr . . . .
„ Branntwein . . . .
„ Fleischausschrottung . .
„ Mauth und Pflaster .

, Für alle Pachtgegenstände aber insgesammt
fl kr. . . für 'den Bereich des Warasdiner
Gebirges aber für sämmtliche Pachtobjccte ft . . - '
kr. . . und schließe bei das Vadium von st. - - '.'
kr. . . in Barem (oder Staatsschuldverschr"'
bungen).

Aus der Gemeinderathssitzung der k. Freist i l
Warasdin, am 30 September 1870.

Ku5t<; , ' , Ob.-Notär.


